
Sturnus vulgaris – Heute nicht 
mehr gewöhnlich 

Sven Trautmann, Dr. Christoph Sudfeldt 
(Dachverband Deutscher Avifaunisten 

e.V.) 
Hamburg, 17.02.2018 



Der DDA ist... 
 der Dachverband 50 ornithologischer Fachverbände in 
Deutschland, 

 Partner des Bundesamtes für Naturschutz bei der 
Verwaltungsvereinbarung zum Vogelmonitoring, 

 der deutsche Partner von Wetlands International und des 
European Bird Census Council, 

 Partner des NABU, u.a. zur Lieferung von Daten nach Art.12 
VSchRL und für “Birds in Europe” 
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• 1 km² große 
Flächen  

• ca. 3 km-Route 
• Linienkartierung = 

vereinfachte 
Revierkartierung 

• 4 Begehungen in 
fest definierten 
Zeiträumen 

• 30–40 Std. 
Aufwand inkl. 
Auswertung 

Das Monitoring häufiger Brutvögel (MhB, seit 2004) 



 2.637 repräsentativ ausgewählte 1km² 

Probeflächen  

 

 2017: bundesweit ~1.580 Probeflächen 

kartiert 

Das Monitoring häufiger Brutvögel 



Das Monitoring häufiger 
Brutvögel 

www.dda-web.de/mhb 
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„Es gibt vielleicht keinen Vogel, der munterer, heiterer, fröhlicher wäre als der 
Star. Wenn er bei uns ankommt, ist das Wetter noch recht trübe. Schneeflocken 
wirbeln vom Himmel herunter, die Nahrung ist knapp, und die Heimat nimmt ihn 
höchst unfreundlich auf. Dessen ungeachtet singt er schon vom ersten Tage an 
heiter und vergnügt sein Lied in die Welt hinein und setzt sich dazu, wie gewohnt, 
auf die höchsten Punkte, wo das Wetter ihm von allen Seiten beikommen kann. 
Wer ihn kennt, muss ihn liebgewinnen, und wer ihn noch nicht kennt, sollte alles 
tun, ihn an sich zu fesseln. Er wird dem Menschen zu einem lieben Freunde, der 
jede ihm gewidmete Sorgfalt tausendfach vergilt.“  



Der Star weltweit 



Der amerikanische Apotheker Schieffelin setzte an einem schneereichen Tag im 
März 1890 sechzig aus England importierte Stare im New Yorker Central Park 
aus. Im darauffolgenden Jahr ließ er dort weitere vierzig Vögel frei. Mittlerweile 
sind daraus 150 bis 200 Mio. geworden. 
Eine 2009 von der Cornell University veröffentlichte Studie ergab, dass Stare in 
der US-amerikanischen Landwirtschaft Jahr für Jahr einen Schaden von rund 
800 Millionen Dollar verursachen. 

http://www.sueddeutsche.de/wissen/voegel-als-schaedlinge-ungeliebter-star-1.1837371-2 



Star 

Truppgröße im Jahresverlauf (2012–2014) 

www.ornitho.de 



Star 
Schlafplätze (dunkelblau) 
und Ansammlungen >10.000 
(hellblau) 
 
2010–2015 

Ornitho-Tipp: 
Bitte wählen Sie bei der 
Meldung von Schlafplatz-
Ansammlungen  unter 
„Präzisierung der 
Beobachtung „Schlaf-
/Sammelplatz“. Das 
erleichtert die Auswertung! 

www.ornitho.de 



Star 
Schlafplätze (dunkelblau) 
und Ansammlungen >10.000 
(hellblau) 
 
2010–2015 (nur Winter) 

www.ornitho.de 



Star 
Winter-Verbreitung 
01.12.–31.01. 
(2010–2015) 
 
Max. je TK25 

 

www.ornitho.de 



Der Star in Europa 

www.eurobirdportal.org 

Fotos_Star_ST/EBP_Star_counts.mp4


Der Star in Europa 



 Vergleich mit Nachbarländern 
DK NL 

D CH 



Star und Wacholderdrossel 

Was haben Star und Wacholderdrossel 
gemeinsam? 

Beide 
• sind Teilzieher (innerhalb Westpaläarktis) 
• bewohnen halboffene Landschaften 
• sind auf Grünland als Nahrungshabitat 

angewiesen 
• suchen auf dem Boden nach Wirbellosen 

(v.a. zur Jungenaufzucht) 
 
 

M.Schäf 

C.Moning 

A.Heiland 
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Star und Wacholderdrossel 



• Dauergrünland für 
die Ernährung zur 
Brutzeit wichtig 
 

• Brachen bzw. 
Strukturreichtum 
begünstigen die 
Art 
 

• Es gibt deutliche 
Unterschiede 
zwischen den 
Regionen 

Mögliche Ursachen für 
Rückgänge 
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• Intensivierung der 
Landwirtschaft 

    PSM-Einsatz 
 

• Strukturverarmung der 
Landschaft 

 
• Grünlandumbruch oder –

intensivierung  
• Umwandlung von 

Dauergrünland in 
Futtergrasflächen 

• Ganzjahres-Stallhaltung von 
Milchvieh 

• Gülle und Kunstdünger 
anstatt Stallmist 

 
• Nistplatzverlust (vermutl. 

geringere Bedeutung) 
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M.Putze Forum Wild und Hund 

M.Radloff 



Star 

Bairlein et al. 2014 

Funde im Winter 
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Star 

Bairlein et al. 2014 

Bestandsentwicklung (Index, DDA) 

Funde im Winter 

Nord/West 
(NW, SH, HB, HH, NI)  

Süd/West 
(RP, BW, BY, HE) 

Ost  
(BB, SN, ST, TH, BE, MV) 



33% 

2% 
25% 

1% 

23% 

16% 

Mitteleuropa, nach 1980 

72% 

24% 

2% 0% 2% 0% 

S-Europa, nach 1980 

Fundumstände von in D beringten Staren 

72% 
24% 33% 

81% 

19% 

N=42 N=163 

N=397 N=745 

57% 

F. Bairlein (schriftl.) 



Situation der Agrarvogelarten 

Verlust 
300 Mio. Agrarvögel 

europaweit! 



Falling Star? 

„Martha“, † 1914, Wandertaube 
(Ectopistes migratorius) 

Steht dem Star das 
gleiche Schicksal bevor 
wie der 
nordamerikanischen 
Wandertaube? 
• einst sehr häufig 
• Vorkommen in großen 

Schwärmen 
• als Schädling gejagt 
• zusätzlich durch 

Habitatverlust 
bedroht 

 innerhalb von 30 
Jahren ausgerottet 

https://de.wikipedia.org/wiki/Wandertaube 
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François Vigneault 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Die Stare in der Natur brauchen unsere 
Hilfe, die Superstare nur Medienrummel. 
 
Helmut Glaßl (*1950), Thüringer Aphoristiker  



Informationssystem „Vögel in Deutschland“ bietet unter  
www.dda-web.de/vid-oline 
Daten zu in  Deutschland auftretenden Vogelarten.  
Das Angebot wird regelmäßig um aktualisierte Trends erweitert. 

Daten zum Star 


